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TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Burghofmuseum: 10 bis 12
Uhr und 14 bis 17 Uhr geöffnet,
Anmeldung 14.30 bis 16 Uhr Te-
lefon 02921/3450324 oder Mail
burghof-anmeldung@soest.de
Liebes-Leben-Museum: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Terminverein-
barung unter info@liebesleben-
museum.de; Ausstellung
„Machtvolle Frauen – Die
Sammlung Heinz Kirchhoff“
Museum Wilhelm Morgner:
13 bis 17 Uhr geöffnet, Telefon
02921/1031131..HansKaiser: „ImDazwischen“
in Kooperation mit dem Gustav-
Lübcke-Museum Hamm eine
Auswahl an Werken, Bühne
Morgnersaal..„Repetitive Forms – Someti-
mes Singular“, Raum Schroth..„Stand der Dinge“ Werke von
Richard A. Cox.

TREFFPUNKTE

Awo JMD und MBE: 10 bis 12

Uhr Beratung für Migranten.
Begegnungsstätte Bergent-
halpark: geschlossen.

ÖFFNUNGSZEITEN

Frauenhaus Soest: Hilfen für
Frauen bei häuslicher Gewalt Te-
lefon 02921/17585.
Stadtbücherei Soest: 10 bis 18
Uhr.
Stadtverwaltung Soest: „Rat-
haus Online“ – www.soest.de,
in dringenden Fällen von 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr
Telefon 02921/103-9000.
Seniorenbüro der Stadt Soest:

9 bis 12 Uhr, Telefon 02921/
103-2202.
Bürgerbüro: Terminvereinba-
rung unter www.soest.de oder
Telefon 02921/103-2127 oder
buergerbuero@soest.de.
Stadtarchiv Soest: 8 bis 12
Uhr, Telefon 02921/1031240.
Kreisarchiv: 8 bis 12 Uhr, Tele-
fon 02921/302960.
Tourist-Information: 9.30 bis
16.30 Uhr Telefon 02921/ 103-
6110 oder 103 6103.

ÄRZTE/APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst: in der

Notdienstpraxis Rigaring 20, ge-
öffnet von 13 bis 21.30 Uhr. In
der Pandemiezeit ist eine telefo-
nische Terminvereinbarung not-
wendig unter 02921/3444471.
Außerhalb dieser Zeiten und für
immobile Patienten Telefon 116
117.
Kinderärztlicher Notdienst:
Außerhalb der Praxiszeiten – von
17 bis 19 Uhr Notfallpraxis am
Riga-Ring 12, erforderliche Tele-
fonische Terminvergabe 02921/
3444548 oder 116 117.
Augenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117 ab 13 Uhr (die
Rufzentrale vermittelt an Augen-

Fachkliniken.)
HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der dienst-
habende Notdienst zu erfahren,
weitere Auskunft unter der zen-
tralen Telefonnummer 116 117
von 18 bis 22 Uhr (danach ver-
mittelt die Rufzentrale an HNO-
Fachkliniken).
Zahnärztlicher Notdienst: Te-
lefon 01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apotheken-Notdienst: jeweils
von 9 bis 9 Uhr:

Steinhoffs Markt-Apotheke
oHG, Am Markt 20, Welver, Te-
lefon 02384/940000; Engel-
Apotheke Dr. Heidel, Neheimer
Markt 2, Arnsberg (Neheim-Hüs-
ten), Telefon 02932/24222;
Haarstrang-Apotheke, Hauptstr.
81, Anröchte, Telefon 02947/
89650; Rathaus-Apotheke, Rat-
hausstr. 14, Lippstadt (Kern-
stadt), Telefon 02941/78517.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

SERVICE

Agentur für Arbeit Mesche-
de-Soest: Arbeitnehmer-Tele-
fon 02921/106200 oder
08004555500. Arbeitgeber-Te-
lefon 08004555520 (gebühren-
frei). Hotline Kindergeldkasse
08004555530.
Fachberatungsstelle gegen
sexualisierte Gewalt an Kin-
dern und Jugendlichen: 9 bis
12 Uhr Telefon 02921/67218
56; Mail info@ksb-fachbera-
tungsstelle.de; Internet

www.ksb-fachberatungsstel-
le.de.
Schulpsychologische Bera-
tungsstelle: Telefonischer Kon-
takt über 02921/303691.
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung:. Telefon 02921/30-
3628 oder 02921/30-2384.
Ukraine-Hilfe: Kreis-Info-Tele-
fon 02921/303020 von 8 bis 12
Uhr.
Verbraucherzentrale: Telefo-
nische Beratung 02921/910870.
Weisser Ring e.V.: Opfertele-
fon 116006. Außenstelle Soest
Telefon 02921/5599833 oder
0151/26339482 oder E-Mail
weisserring@mail.de
Telefonseelsorge: 0800/
1110111.

AUS DEN ORTSTEILEN

Bergede-Elfsen: Schützenver-
ein lädt für Freitag, 9. Septem-
ber, um 20 Uhr in das Feuer-
wehrgerätehaus Elfsen zur Rech-
nungslage ein, Tagesordnungs-
punkte hängen aus.

ZUM TAGE

Glaube ist den ersten Schritt zu
machen, auch wenn du die gan-
ze Treppe noch nicht sehen
kannst. Martin Luther King

Der Mann mit der Gitarre geht
INTERVIEW Wolfgang Bargel über 35 Jahre an der Musikschule

konnten?
Zu Niederlage fällt mir sofort
eine sehr bedrohliche Zeit
ein, in deren Verlauf die Exis-
tenz der Musikschule auf
dem Spiel stand, und die öf-
fentliche Wahrnehmung der
Schule in bestimmten Krei-
sen mit dummen Vorurteilen
durchsetzt war. Das Bild hat
sich im Laufe der Jahre zum
Glück völlig geändert. Ich
kann mich gut an diese Zeit
erinnern, als es einen Wech-
sel der Schulleitung gab und
und die Schule mit einem
Führungsteam arbeiten
musste. Zum Glück gab es ei-
nen Menschen, dem an die-
ser Stelle mein uneinge-
schränkter Dank gilt, der zu-
sammen mit einem gut ko-
operierenden Führungsteam
die Schulleitung übernahm
und das Institut in vielen Jah-
ren mit aufopferungsvollem
Einsatz zu dem gemacht hat,
was es heute ist. Die Rede ist
natürlich von Ulrich Rikus.
Ihm werde ich darüber hi-
naus auch immer dankbar
sein, für seinen kollegialen
Führungsstil und die fort-
währende Unterstützung bei
den zahlreichen Veranstal-
tungen und Projekten mei-
nes Fachbereichs.

Wer übernimmt jetzt Ihren
Fachbereich?

Mein Nachfolger als Fachbe-
reichsleiter ist seit 1. Septem-
ber Hartmut Mentz. Er ist ein
ehemaliger Schüler von mir,
der schon seit einigen Jahren
als Kollege an unserer Schule
erfolgreich unterrichtet und
mit frisch gekürten Preisträ-
gern auf Bundesebene beim
Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ einen tollen Beweis sei-
ner Unterrichtsqualität gelie-
fert hat.

Und wie sehen Ihre Pläne
für den Ruhestand aus?

Meine Pläne für den Ruhe-
stand? Weiterhin für die Mu-
sikschule da sein, wenn auch
nur noch mit ganz kleiner
Stundenzahl. Mit meiner
Mentor-Tätigkeit meine jun-
gen Kollegen unterstützen.
Vorspiele des musikalischen
Nachwuchses besuchen. Wei-
terhin bisher nicht gespielte
Kammermusik zusammen
mit meiner Frau und Kolle-
gen einstudieren und auch
aufführen. Ansonsten: End-
lich mehr für die Pflege von
Freundschaften tun, reisen,
mehr Sport treiben, wieder
regelmäßig Konzerte besu-
chen. Darüber hinaus gibt es
bereits einige Ideen für ein
ehrenamtliches Engagement
in einem sozialen Bereich.
Das strebe ich zusammenmit
meiner Frau Karin an.

Stratocaster, die damals ein
Vermögen kostete, bekannte
Rock-Riffs ausprobieren. Er
lernte im Gegenzug von mir
das Spiel nach Noten. Das
kam uns sehr zu Hilfe, als es
darum ging, ein Repertoire
mit einer kleinen Band für ei-
nige Auftritte einzustudie-
ren. Die hat zwei Jahre gut
funktioniert. Eine wertvolle
Erfahrung, die ich heute
nicht missen möchte. Die
klassische Gitarre hatte aber
immer Vorrang und spielt na-
türlich bis heute die absolute
Hauptrolle.

Welche Ereignisse haben
Sie als besondere Höhe-
punkte Ihres Musikerle-
bens in Erinnerung?

Oh, wo soll ich denn da be-
ginnen…? Mein Musiker-Le-
ben? Der besondere Höhe-
punkt und zugleich die wich-
tigste Entscheidung gleich
mal vorweg: Das war sicher
der Beginn meiner Lehrtätig-
keit an der Soester Musik-
schule vor 35 Jahren. Aus
dem zu Beginn noch kleinen
Stundendeputat wurde bald
eine volle Stelle. Die vorheri-
ge Anstellung an der Musik-
schule des Hochsauerland-
kreises hatte ich gekündigt
und den Entschluss gefasst,
von Neheim nach Soest zu
ziehen, um hier mit meiner
Familie, meiner Frau Karin
und unseren zwei kleinen
Kindern, am Hugo Kükel-
haus-Weg sesshaft zu wer-
den. Die Ansiedlung erfolgte
übrigens im Sommer 1995
zusammen mit Familie Ul-
rich Rikus und Barbara Biele-
feld-Rikus, mit der wir schon
seit Dortmunder Studienzei-
ten freundschaftlich verbun-
den sind.

Gab’s auch Niederlagen
oder etwas, das Sie gerne
gemacht hätten und nicht

mich, für einige Jahre in der
Solistenklasse an der Frank-
furter Musikhochschule stu-
dieren zu können. Auch als
freier Mitarbeiter des damali-
gen Südwestfunks Baden-Ba-
den konnte ich wertvolle Er-
fahrungen im Profi-Bereich
sammeln. AmDirigentenpult
standen öfter auchWelt-Stars
der Neuen Musik Szene, wie
Krzystof Penderecki und Hi-
roshi Wakasugi, der damali-
ge Chef desWDR-Sinfonie Or-
chesters. Weitere Höhepunk-
te waren sicher auch eine
Australien-Tournee mit ei-
nem Auftritt im Sydney Ope-
ra House und eine Einladung
zum Kobe-Musikfestival (Ja-
pan). In diese Zeit fallen auch
Wettbewerbs-Erfolge einiger
meiner sehr talentierten
Schüler, wie Dominik Jung,
der als 16-Jähriger auf euro-
päischer Ebene einen Wett-
bewerb in Luxemburg ge-
wonnen hat. Nach seinem
Studium in Aachen unter-
richtete er eine Zeit lang ei-
nen Nachmittag an der
Soester Musikschule und ist
heute als Fachbereichsleiter
derMusikschule in Siegen be-
schäftigt.

Das Soester Publikum
kennt Sie vor allem als
klassischen Gitarristen.
Haben Sie sich auch als
„Rocker“ (also Rock-Gitar-
rist) oder Folk-Gitarrist
versucht?

Ja, selbstverständlich! Als ich
mit dem Gitarrenspiel be-
gann und die ersten Kurse be-
suchte, gab es einen vier Jah-
re älteren Nachbarsjungen,
der mich mit seinen tägli-
chen Bemühungen, Songs
der 70er-Jahre von den Stones
bis zu den Beatles nachzu-
spielen, stark beeindruckte.
Wir wurden über Jahre ein
gutes musikalisches Team.
Ich durfte auf seiner Fender-

unterstützte sofort meine Bit-
te, diese Kurse besuchen zu
dürfen. Unsere zweiköpfige
Familienkapelle startete bald
durch und spielte bei diver-
sen Familienfeiern. Lang-
spielplatten ermöglichten es
später, das klassische Gitar-
ren-Repertoire zu entdecken.
Das wollte ich natürlich auch
selbst spielen können. Eine
wunderbare Perspektive tat
sich auf, polyphone Werke
großer Meister von Bach bis
Britten auf dem kleinen In-
strument darzustellen. Ein
berühmter spanischer Gitar-
rist nannte die Gitarre „ein
kleines Orchester “. Die Faszi-
nation und Begeisterung war
grenzenlos und hält bis heute
an.

Wie ging es weiter auf ih-
rem musikalischen Weg?

Ich hatte großes Glück, mit
16 Jahren zur Musikschule in
Iserlohn gehen zu können.
Dort fand ich einen professio-
nellen Gitarrenlehrer und be-
kam endlich die nötige Hilfe
für die Erarbeitung an-
spruchsvoller Literatur. Wei-
tere Höhepunkte waren das
Studium an der Nordwest-
deutschen Musikakademie
Detmold/Abteilung Dort-
mund mit dem staatlichen
Lehrer-Examen. Anschlie-
ßend folgte eine Lehrassis-
tenz und etwas später ein
Lehrauftrag für künstleri-
sches Gitarrenspiel, der lei-
der drei Jahre später den
Sparmaßnahmen der Landes-
regierung zum Opfer fiel. Ein
riesiges Privileg war es für

Soest – Seit Jahrzehnten läuft
es in Soest so: Wenn das
Stichwort Gitarre fällt, ist fast
gleichzeitig der Name Wolf-
gang Bargel zu hören. Seit er
1987 die erste Gitarrenklasse
an der Soester Musikschule
übernahm, hat der engagier-
te Dozent bei Generationen
von Schülern die Freude am
Spiel auf den sechs Saiten ge-
weckt und ihnen eine grund-
solide Technik beigebracht.
Etliche seiner Schüler und
Ensembles gewannen seither
nationale und internationale
Wettbewerbe. Bargel stieß
zahlreiche Projekte in Stiel.
Neben seiner Lehrtätigkeit
erfand er unter anderem die
„Little Big Noise Band“ und
„Multicolori“, betreuteWork-
shops, initiierte Konzerte
und holte prominente Saiten-
künstler nach Soest. Jetzt
geht derWolfgang Bargel mit
65 Jahren in den Ruhestand.
Die Musikschule verabschie-
det den Meister am Samstag
mit der großen Überra-
schungsrevue „Farewell
Wolfgang...“. Vor seinem Ru-
hestand sprach Bettina Boro-
nowsky mit dem engagierten
Musiker, Lehrer und Organi-
sator.

Warum haben Sie sich aus-
gerechnet die Gitarre als
„Ihr“ Instrument ausge-
sucht?

Die spannende Frage nach ei-
ner Initialzündung habe ich
meinen Schülern in den ers-
ten Unterrichtsstunden auch
immer gestellt und ihre Moti-
vation bedacht, wenn es da-
rum ging, als Vermittler den
Weg zu qualitativ guter Mu-
sik aufzuzeigen. Ich selbst ha-
be erst im relativ späten Alter
von 14 Jahren zur Gitarre ge-
funden. Wichtige Impulsge-
ber waren dabei Klassenka-
meraden, die einen Elemen-
tar-Gitarrenkurs einer Famili-
enbildungsstätte besuchten.
Eine Musikschule gab es zu
der Zeit in Neheim-Hüsten
noch nicht. Neben ein paar
Akkorden wurde auch fleißig
das Spiel nach Noten geübt.
Das hat mich sehr beein-
druckt. Ich habe meinem Va-
ter davon erzählt, der ein no-
tenfester Hobby-Geiger war,
und sogar als Mitglied eines
Amateur-Orchesters bei einer
Aufführung von Beethovens
Fünfter mitgespielt hat. Er

Konzert zum Abschied
Die Laudatio „Farewell Wolfgang...“ mit musikalischen Weg-
begleitern beginnt am Samstag, 3. September, um 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Anmeldungen nimmt das Schulsekretariat, Te-
lefon 02921/4253, an.

Kreis Soest – Peinliches
Schweigen, wenn der laute
Bekannte wieder seine
Stammtischparolen von
sich gibt. Fassungslosigkeit,
was der Nachbar im Netz
verbreitet. Oft hat sich da
mancher schon gewünscht,
in solchen Szenen nicht
mehr sprachlos zu sein.
Aber es fehlt oft das Werk-
zeug, mit Schlagfertigkeit
und Humor Grenzen zu set-
zen. Die Landfrauen im
Kreis laden ein zum Semi-
nar „Parolen-Paroli“, dem
Argumentationstraining ge-
gen Stammtischparolen.

Schauspieler zeigen,
wie es geht
Mit zwei Theaterschau-

spielern taucht man in die
Welt der Parolen und des
Populismus ein und lernt
sich dagegen zu behaupten.
„Es geht darum, Erken-
nungsmerkmale von
Stammtischparolen zu er-
kennen, zu wissen, welche
Parolen sind gerade im Um-
lauf? Was hält mich davon
ab, mich einzumischen und
warum lohnt es sich, ins Ge-
spräch zu gehen? Welche
Werte vertrete ich eigent-
lich?“, heißt es in der Einla-
dung dazu. Das Seminar
startet am 17. September
um 10 Uhr in Haus Düsse
und dauert etwa fünf Stun-
den mit einer Mittagspause.

Anmeldung
ab sofort unter www.land-
frauenimkreissoest.de
oder bei Annegret Illies
unter 02945/989 537.
Nicht-Landfrauen sind
willkommen.

Landfrauen
wollen Parolen
Paroli bieten

Kurz vor seinem Abschied musizierte Wolfgang Bargel noch einmal in der Drüggelter
Kapelle. Seit Jahren organisiert er hier die Drüggelter Konzerte. FOTO: JOSWIG

Soest – Die Petri-Pauli-Ge-
meinde lädt zu zwei beson-
dereren Gottesdiensten am
4. September im Ardeyhaus
ein. Um 10 Uhr feiert der
„Westbezirk“ seinen Be-
zirksgottesdienst mit an-
schließendem Kirch-Café.
Kinder im Kita- und

Grundschulalter sind um
11.30 Uhr in Begleitung
zum Familien-Gottesdienst
„Kinder und Co.“ eingela-
den. An diesem Sonntag sol-
len die Kinder ihr Lieblings-
kuscheltiermitbringen. Die-
ses wird im Gottesdienst ei-
ne besondere Rolle spielen.
Gegen 12.15 Uhr sind alle
im Deutsch-Iranischen Café
zum gemeinsamen Mittag-
essen eingeladen. Wer am
Mittagessen teilnehmen
möchte, wird gebeten sich
unter welck@petri-pauli.de
anzumelden.

Kuscheltiere und
Kulinarisches

Impfangebot im
Stadtteilhaus

Soest – Im Stadtteilhaus
Soester Süden, Britischer
Weg 10, können sich am
Montag, 5. September, Bür-
ger gegen Covid-19 impfen
lassen. Das Angebot läuft von
13 bis 16 Uhr und es werden
die Impfstoffe von Biontech –
auch für Über-30-Jährige –
und von Moderna eingesetzt.
Impfen lassen können sich
auch Kinder ab 5 Jahren. Eine
Anmeldung ist nicht nötig.

SCHNELLTEST

Marienkrankenhaus,
www.testzentrum-hospital-
verbund.de

Klinikum Stadt Soest, 11 bis
17 Uhr. klinikumstadtsoest.de

„Drive-in“, Plange-Platz
www.schnelltests-soest.de

Testzentrum am Overweg
27, coronatest-soest.de

Schützenhalle Ampen, Tele-
fon 02922/5809.

Apotheke am Brüdertor,
Stiftstraße 4, Kontakt:
www.apothekesoest.de

Testzentrum Soester Süden,
Kaiser-Otto-Weg23,Kontakt:
www.apothekesoest.de, Te-
lefon 0157/34505343.

Engel-Apotheke, https://en-
gel-apotheken.com/soest/

Gemeinschaftspraxis Spahn
/ Dr. Luxem, Brüderstraße 5,
Telefon 02921/2501.

Hausarztpraxis Isenacker,
Drs. K. und M. Hense/M. Ku-
bitza, Isenacker 12, Telefon
02921/13682

Hausarztpraxis am Brüder-
tor, Detlef Sonten, Brüdertor
3, Kontakt: 02921/17760.

Medizin am Markt Dr. Schür-
mann, Markt 13, Kontakt:
02921/3274780.

Dres. Med. Samusch /
Schmidt, Senator-Schwartz-
Ring 8, 02921/3274200.
Gemeinschaftspraxis Krömer /
Dr. Umlauf, Rathausstraße 3,
Kontakt: Telefon 02921/2555.

Kardiologische Gemein-
schaftspraxis , Wiesenstr. 3,
Telefon 02921/ 16595.

City-Center, Pflege- & Ge-
sundheitsteamHoff,Kontakt:
www.testzentren-hoff.de

Testzentrum Aqua Fun,
www.schnelltests-soest.de.


